
CVP wählen heisst:

●	Familien unterstützen und finanziell entlasten

●	Werk- und Ausbildungsplatz Schweiz stärken

●	Raumschonende Planung von Siedlung und Verkehr

●	Förderung erneuerbarer Energien und Gewährleistung 	
der Versorgungssicherheit

●	Festhalten an einem hochwertigen und bezahlbaren 
Gesundheitswesen

Wofür wir einstehen:

CVP Kanton Zürich
Alfred-Escher-Strasse 6
8002 Zürich
T 044 206 29 00
F 044 206 29 09
sekretariat@cvp-zh.ch

Unterstützen Sie uns!
Konto CVP Kanton Zürich, NR/SR-Wahlen 
Credit Suisse, 8070 Zürich
IBAN CH72 0483 5015 9310 3100 6

Familien stärken 
Die CVP ist eine Familienpartei und macht 
sich für einen familienfreundlichen Kanton 
Zürich stark. Wer Kinder erzieht, sei es in 
einer Partnerschaft oder alleine, leistet viel 
für die Gesellschaft und unser Land. Kin-
der- und Ausbildungszulagen stehen ein-
zig und allein dem Kind und seiner Familie 
zu. Die CVP hat deshalb eine Volksinitia- 
tive gestartet, mit welcher Kinder- und 
Ausbildungszulagen von der Steuer befreit 
werden sollen. 

Mit einer zweiten Volksinitiative verlangt 
die CVP gleichzeitig die Abschaffung der 
steuerlichen Benachteiligung von Verhei-
rateten. Die Heiratsstrafe ist diskriminie-
rend. Gleiches gilt für die Tatsache, dass 
Verheiratete weniger AHV-Leistungen er-
halten als im Konkubinat lebende Paare. 
Mit diesen beiden Volksinitiativen will die 
CVP gezielt mittelständische Familien, 
welche nur selten von Prämienverbilligun-
gen oder Stipendien profitieren, entlasten. 

Der Umwelt Raum lassen
Der Schutz von Umwelt und Ressourcen 
gehört zu den Grundanliegen der CVP. Sie 
setzt sich seit langem konsequent für die 
Verminderung des CO2 -Ausstosses und  
für energetische Gebäudesanierungen ein. 
Statt auf Atomenergie setzt die CVP auf 

Strom aus erneuerbaren Energien. Die 
Schonung unseres Kulturlandes gebietet 
verdichtetes Bauen an Standorten, die durch 
öffentlichen Verkehr bereits gut erschlossen 
sind. Die Erstellung von erschwinglichen 
Wohnungen in urbanen Gebieten durch Ge-
nossenschaften muss gezielt gefördert und 
unterstützt werden, denn sie verhindern ein 
weiteres Anschwellen des Pendlerstroms 
und damit eine noch stärkere Umweltbe-
lastung.

Gesundheit fördern
Eigeninitiative und Kostenbewusstsein im 
Gesundheitswesen sollen sich wieder loh-
nen. Wer seine Angehörigen, seien es Be-
hinderte oder ältere Menschen, zuhause 
pflegt, muss angemessen entlastet und 
dafür entschädigt werden. Wer wegen In-
validität auf Hilfe angewiesen ist, kann und 
darf in der Schweiz auf Solidarität zählen. 

Ebenso selbstverständlich muss jedoch 
das Prinzip Wiedereingliederung vor Rente 
durchgesetzt werden. Die CVP bekennt 
sich zum medizinischen Leistungsstandort 
und Forschungsplatz Zürich und setzt sich 
für eine gute und faire Gesundheitsversor-
gung ein. Damit diese für alle bezahlbar 
bleibt, müssen Prämienverbilligungen wei-
terhin gewährt werden. Die Kontrolle ist 
aber zu optimieren. 

Leistung muss sich lohnen
Schweizer Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
leisten viel und stellen sich dem Wettbe-
werb. Faire Entschädigungsmodelle stär-
ken das Vertrauen in die Sozialpartner. Die 
KMU, ein Eckpfeiler des schweizerischen 
Wohlstands und des sozialen Ausgleichs, 
schaffen unzählige Arbeits- und Lehrstel-
len. Die Unternehmer und Arbeitgeber müs-
sen administrativ entlastet werden. 

Lebenslanges Lernen der Arbeitnehmer 
muss belohnt werden. Wer sich weiter
bildet, soll diese Kosten von den Steuern 
abziehen können. 

Die CVP steht zur Personenfreizügigkeit, 
sie stellt sicher, dass unsere Unternehmen 
über die nötigen Fachkräfte verfügen kön-
nen. Ein EU-Beitritt steht hingegen nicht 
zur Debatte. 

www.cvp2011.ch
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Nationalratskandidierende Junge CVP / CVP 60+
Auf unserer Unterliste paart sich  
langjährige politische Erfahrung mit  
jugendlichem Elan: 

LISTE26

Nationalratskandidierende der CVP Kanton Zürich, Liste 5

LISTE5
06 Corinne  
Thomet-Bürki
1965 / Ausbildnerin,  
Dipl. oek., Kantonsrätin, 
Stadträtin, Kloten

12 Mark A. Saxer
1969 / lic. phil. I, Lobbyist und  
Kommunikationsberater,
Weisslingen

18 Josef Widler
1954 / Dr. med.,
alt Gemeinderat Stadt Zürich, 
Zürich

07 Andreas Dreisiebner
1966 / Unternehmer,
Seuzach

13 Babette Sigg Frank
1962 / Prüfungsleiterin im  
Kanton Zürich, Präsidentin 
CVP Frauen Schweiz,
Kloten

19 Claudia  
Bodmer-Furrer
1978 / Dipl. Natw. ETH, 
Famillienfrau, Forch

08 Jeannette Vogt
1967 / Kindergärtnerin,
Schulpräsidentin, Co-Präsi-
dentin CVP Frauen Kanton 
Zürich, Grüningen

26 Richard Stadelmann
1957 / Dipl. Masch.-Ing. ETH,  
Winterthur

30 Clemens Ruckstuhl
1962 / Dipl. Inst., Unternehmer, 
alt Gemeinderat, Adliswil

34 Andreas Geering
1968 / MA Appl. Ling., 
Projektcoach Jugendbereich, 
Winterthur

25 Patrick Rouiller
1966 / Dipl. Ing. HTL,
Präsident Gemeinderats
fraktion Stadt Opfikon, 
Glattbrugg

29 Martin Missfelder
1970 / Eidg. dipl. Verkaufs
leiter, Mitglied Schulpflege, 
Birmensdorf

33 Ruth Ackermann
1960 / Kauffrau,  
alt Gemeinderätin,
Zürich

24 Catherine 
Stocker-Mittaz
1974 / Dr. sc. nat., Kirchen-
pflegerin, alt Gemeinderätin, 
Dietikon

28 Christoph Holenstein
1972 / Dr. iur., Rechtsanwalt, 
Kantonsrat, Zürich

32 Astrid Hirzel
1977 / lic. iur., 
Gerichtsschreiberin,  
alt Gemeinderätin,  
Zürich

27 Dominic Müller
1974 / Dipl. Ing. ETH, 
Betriebsingenieur,  
Gemeinderat, Dübendorf

31 Silvia Steiner
1958 / Dr. crim. et lic. iur., 
Staatsanwältin, Kantonsrätin, 
Zürich

01 Cécile Mounoud
1987 / Soziale Arbeit FH,
Hortleiterin, Gemeinderätin, 
Dietikon

14 Iris Kuster Anwander
1962 / lic. oec. HSG, 
Mitglied Fürsorgebehörde, 
Familienfrau, Winterthur

20 Patrick Hächler
1950 / Dipl. Phys. ETH, 
Meteorologe, Kantonsrat, 
Gossau

09 Markus Hungerbühler
1974 / lic. phil. I, Historiker,
Präsident CVP Stadt Zürich 
und Gemeinderat, Zürich

15 Nicole Barandun
1968 / Rechtsanwältin, alt 
Kantonsrätin, Präsidentin  
CVP Kanton Zürich, Zürich

21 Gabi Bienz
1962 / lic. iur., Polizeirichterin,  
alt Gemeinderätin, Winterthur

10 Christine Burgener
1950 / Sekundarlehrerin,
Gemeindepräsidentin, Thalwil

16 Stefano Kunz
1963 / Sänger, Gesangslehrer,  
Geschäftsführer CVP-Kantons
ratsfraktion, Gemeinderat, 
Schlieren

22 Mirjam Arnold
1988 / Studentin, 
Oberrieden

11 Jean-Philippe Pinto
1966 / Rechtsanwalt,
Gemeinderat, Kantonsrat, 
Volketswil

17 Corinne Fick-Stutz
1970 / Dipl. Fachfrau Opera
tionstechnik HF, Berufsbild
nerin, Beraterin Spitalhygiene, 
Wettswil

23 Christian Traber
1963 / lic. oec. publ., 
Versicherungsfachmann,
Präsident Gemeinderatsfrak
tion Stadt Zürich, Zürich

02 Rosmarie Zapfl
1939 / Geschäftsfrau, 
Präsidentin alliance F,
alt Nationalrätin, Dübendorf

02 Urs Hany 
Nationalrat (bisher)
1955 / Dipl. Bauingenieur HTL / SIA, 
Unternehmer, Niederhasli

Liebe Zürcherinnen 
und Zürcher 

Ich engagiere mich für eine kernkraftfreie 
Energiepolitik. Mit innovativem Denken und 
Handeln in Politik und Wirtschaft ermögli-
chen wir von der CVP die Umstellung auf eine 
alternative Stromgewinnung. Mit dem Aus-
bau der Wasserkraft, mit der Nutzung der 
Solar- und Windkraft, mit der Förderung der 
Geothermie und mit der Nutzung der Wärme-
Kraft-Koppelung schaffen wir Arbeitsplätze, 
sichern unsere Sozialwerke und tragen so 
zur Sicherung unseres Wohlstands bei.

Die Kündigung der Personenfreizügigkeit mit 
der EU kommt für mich nicht in Frage! Dank 
der Personenfreizügigkeit können Unterneh-
men Arbeitskräfte, welche in der Schweiz 
fehlen, vereinfacht aus dem EU / EFTA-Raum 
rekrutieren. Trotz gewisser Nachteile, die wir 
selber beseitigen können und müssen, hat 
sich die Nettozuwanderung positiv auf das 
Wirtschaftswachstum in der Schweiz ausge-
wirkt. Auch unsere Sozialwerke haben von 
dieser Entwicklung stark profitiert. Dank der 
Personenfreizügigkeit ist es für Schweizer 
Erwerbstätige wesentlich einfacher, im euro-
päischen Ausland berufliche Erfahrungen zu 
sammeln. Mittlerweile leben rund 400 000 
Schweizerinnen und Schweizer im EU / EFTA-
Raum.

Unser Erfolgsmodell Schweiz wird in Zukunft 
massgebend von einer innovativen, kernkraft-
freien Energiepolitik und der Weiterführung der 
Personenfreizügigkeit profitieren, zum Wohl 
unseres Kantons Zürich und unserer Schweiz.

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstüt
zung am 23. Oktober 2011!

Ihr Urs Hany
www.urshany.ch

«Eine innovative Energiepolitik  
und die Weiterführung der 
Personenfreizügigkeit mit der  
EU schaffen Arbeitsplätze und  
sichern unseren Wohlstand.»

in den St
änderat!

Mein politischer Werdegang
●	 Nationalrat seit 2006
●	 Kantonsrat ZH 2002 – 2006
●	 Präsident CVP Kanton Zürich 

2000 – 2004
●	 Präsident CVP Bezirk Dielsdorf  

1991 – 2000
●	 Gemeinderat Niederhasli 1990 – 2002
●	 RPK Niederhasli 1986 –1990
●	 Präsident CVP Niederhasli 1982 –1991

04 Josef 
Wiederkehr
Nationalrats
kandidat
1970 / Dr. oec. publ.,  
Unternehmer, 
Kantonsrat, Gemein-
derat, Dietikon

03 Barbara  
Schmid-Federer
Nationalrätin
1965 / lic. phil. I, 
Unternehmerin, 
Familienfrau,  
Männedorf

05 Philipp Kutter
Nationalrats
kandidat
1975 / lic. phil. I, 
Stadtpräsident, 
Kantonsrat, PR-
Berater, Wädenswil

Bildung ist der Schlüssel für eine erfolgreiche 
Schweiz. Wir brauchen Frühförderung und 
bessere Integrationsmassnahmen für Kinder 
mit Migrationshintergrund. Ich setze mich für 
ein offenes und international erstklassiges 
Bildungs- und Forschungssystem ein.

Dank meiner naturwissenschaftlichen Aus
bildung und als Präsidentin des beratenden 
Organs für Klimafragen OcCC kann ich zu 
sachgerechten Lösungen in Klima- und Um-
weltfragen beitragen. Ich fördere erneuerbare 
Energien und Cleantech, insbesondere setze 
ich mich für die Geothermie ein. Als Mitglied 
der Aussenpolitischen Kommission stehe ich 
zur Personenfreizügigkeit und zu einer nach-
haltigen Aussen- und Entwicklungspolitik.

Gute Politik schafft Lösungen für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Darum habe 
ich mich mit Herzblut für die Einführung des 
Elternschaftsurlaubs und den steuerlichen 
Elterntarif eingesetzt.

Unsere KMU müssen darauf vertrauen kön-
nen, durch vernünftige Rahmenbedingungen 
unterstützt zu werden. Als Mitinhaberin einer 
Apotheke möchte ich diese Bedürfnisse wei-
tere vier Jahre in Bern vertreten. Als Mutter 
zweier Söhne liegen mir Bildung und Um-
gang mit modernen Kommunikationsmitteln 
am Herzen, damit wir gerüstet sind für die 
Chancen der virtuellen Welt und gewappnet 
für ihre Risiken: Durch Bildung, Prävention 
und Repression – Kriminelle dürfen im Inter-
net keine Chance haben.

Familien und Gewerbe sind die tragenden 
Fundamente unserer Gesellschaft. Deshalb 
mein Credo: «Familien entlasten, KMU stär-
ken.» Die CVP kämpft mit zwei Initiativen für 
die Steuerbefreiung der Kinder- und Ausbil-
dungszulagen und für die Beseitigung der 
Heiratsstrafe. Beides liegt mir sehr am Her-
zen zur Besserstellung der Familien.

Die KMU sind das Rückgrat unserer Gesell-
schaft. Als Kantonsrat, Präsident der Schwei-
zer Gerüstbauer (SGUV) und als Mitglied 
verschiedener Verbände kämpfe ich für idea-
le Rahmenbedingungen fürs Gewerbe. Zu-
dem will ich mehr Unternehmergeist in die 
Politik bringen. Dies sichert Arbeitsplätze 
und bringt Wohlstand. 

Die Freiheit jedes Einzelnen ist mir wichtig. 
Nötig ist aber auch, dass wir Verantwortung 
für die Gesellschaft übernehmen. Dafür ste-
he ich ein – als Fraktionspräsident im Kan-
tonsrat und als Wädenswiler Stadtpräsident.

Ich kämpfe für eine familienfreundliche 
Schweiz. Wer Kinder grosszieht, braucht eine 
bezahlbare Wohnung und muss finanziell 
entlastet werden. Junge Menschen verdie-
nen eine gute Ausbildung. Als Fachleute ma-
chen sie die Wirtschaft wettbewerbsfähig. 
Handeln müssen wir in Raumplanung und 
Energiepolitik. Wir dürfen Boden und Energie 
nicht verschwenden. Als Stadtpräsident 
weiss ich: Lokal finden wir Lösungen oft 
schneller als in Bern. Darum setze ich mich 
für starke Gemeinden ein.

Urs Hany in den Ständerat! 
Für eine starke Wirtschaft im Kanton Zürich.

bisher
01 Kathy Riklin
Nationalrätin 
1952 / Dr. sc. nat.ETH, 
Geologin, Universi-
tätsrätin, Zürich

bisher


